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Was ich erzählen will…

1. Der Prozessmanagementbeauftragte

- Grundlagen

- Aufgaben

- Aktuelle Situation

- Rolle 

- Herausforderungen

- Die Zukunft

2. Was muss getan werden?

3. Das Ziel
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Normative Einordnung
• keine gesetzliche Verpflichtung
• freiwillig nach verschiedenen Normen

- DIN EN ISO 9001
- DIN EN ISO 14001
- DIN EN ISO 50001
- etc.

Bestellung 
• Beauftragter der obersten Leitung (z. B., Abschnitt 5.5.2 DIN 

EN ISO 9001)

Qualifikation
• keine festen Vorgaben, aber Ausbildung als 

Managementbeauftragter und interner Auditor empfehlenswert 
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• Einführung und Aufrechterhaltung des Managementsystems

• Dokumentation des Managementsystems sowie dessen 
Aktualisierung

• Berichterstattung und Verbesserungsvorschläge an die oberste 
Leitung

• Schaffung und Erhaltung eines (Kunden-) (Umwelt-) (Energie-) 
bewusstseins der Mitarbeiter

• regelmäßige Durchführung von internen Audits und 
Schulungen
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● Fokussiert auf Methoden, zu wenig Führungskompetenz

● Fokussiert auf Einhaltung der Regelwerke, zu wenig Beitrag zur Erreichung der 
Unternehmensziele

● Zu viele Aufgaben: Wareneingangsprüfung bis strategische Organisationsentwicklung

● Anforderungen der Unternehmen und klassische Profile der Managementbeauftragten 
passen nicht mehr zusammen

● Die Managementsysteme sind oft nicht mehr zeitgemäß

● Managementbeauftragte werden für Bürokratie und Überdokumentation verantwortlich 
gemacht

● immer mehr, immer komplexere Regelwerke

● Trotz vorhandener (Multi-)zertifizierungen müssen Unternehmen bei Einführung neuer 
Managementsysteme immer wieder von vorn beginnen müssen.

Quelle: Benedikt Sommerhoff, DGQ e.V., verändert
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Quelle: Benedikt Sommerhoff, DGQ e.V., verändert
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Quelle: Benedikt Sommerhoff, DGQ e.V., verändert
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Organisations-
entwicklung

Leitstand

Ordnungsdienst Projektreserve
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Quelle: Benedikt Sommerhoff, DGQ e.V., verändert
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Veränderungsmanager
interner Berater
Organisationsentwickler

Qualitätscontroller
Moderator bei Konflikten
Managementsystemgestalter

Qualitätskontrolleur
Reparateur
Managementsystemverwalter

Qualitätsverbesserer
Projektdienstleister
Projektmanager
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Quelle: Benedikt Sommerhoff, DGQ e.V.



Q
ua

lit
ät

sm
an

ag
em

en
tManagementbeauftragte – Herausforderungen

• Der Beruf des Managementbeauftragten ist geprägt von den 
Anforderungen der Vergangenheit

• Veränderung in den Unternehmen und Organisationen stellen neue 
Anforderungen an das Management und den Beruf des 
Managementbeauftragten

• Wird eine Neuausrichtung versäumt, verliert das 
Managementsystem an Bedeutung und Wirksamkeit

• Nicht Werkzeuge, Methoden, Systeme und Modelle bestimmen den 
Erfolg, sondern die persönlichen Fähigkeiten des 
Managementbeauftragten

Quelle: Benedikt Sommerhoff, DGQ e.V., verändert
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• ist kein Ordnungsdiener oder Hilfspolizist

• entschlackt aufgeblähte Regelsysteme

• ersetzt Tagesroutine durch Projektarbeit

• fungiert als interner Berater für die Führungskräfte und Mitarbeiter

• wird von den Führungskräften und Mitarbeitern als gleichwertiger 
Partner wahrgenommen 

• managed Veränderungsprozesse in der Organisation

• übernimmt die Rolle des Organisationsentwicklers

• und sichert auf diese Weise die Wettbewerbsfähigkeit des 
Unternehmens/der Organisation

Quelle: Benedikt Sommerhoff, DGQ e.V., verändert



Q
ua

lit
ät

sm
an

ag
em

en
tWas muss getan werden?

Im Bereich der Aus und Weiterbildung

• Integration der Organisationsentwicklung in die Curricula der 
Qualitätswissenschaftler, der Managementlehrgänge und 
Weiterbildungen

• Schaffung eines einheitlichen allgemein anerkannten  
Berufsbildes für den Beruf des Prozessmanagers bzw. 
Organisationsentwicklers

In der Gesellschaft
• Intensive Kommunikation des Berufsbildes Prozessmanager in 

der Gesellschaft

Im Unternehmen
• Vollständige Integration der Managementsysteme in die 

betrieblichen Abläufe

Quelle: Benedikt Sommerhoff, DGQ e.V., verändert
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Quelle: Phasen der Organisationsentwicklung nach Satir/Lewin
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Quelle: Benedikt Sommerhoff, DGQ e.V.
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Quelle: Benedikt Sommerhoff, DGQ e.V.

Organisationsentwicklung

Eine Organisation ganzheitlich in ihrer Struktur und Kultur 
zielgerichtet gestalten, um ihren Reifegrad nachhaltig zu 
steigern oder auf einem guten Niveau zu erhalten, oder um 
erforderlichen Wandel zu meistern.
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• Die Aus- und Weiterbildung im Bereich der „Managerberufe“

(Prozessmanager, Qualitätsmanager, Qualitätssicherungsingenieur 
etc.) muss modernisiert, bzw. neu konzipiert werden

• Die Prozessmanager der Zukunft benötigen ein neues 
Selbstverständnis

• Modernes Prozessmanagement ist Organisationsentwicklung

Quelle: Benedikt Sommerhoff, DGQ e.V., verändert
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Dr. Klaus Thoms
Dr. sc. agr. | Geschäftsbereich Innovation | Umwelt

Industrie- und Handelskammer zu Kiel
Haus der Wirtschaft
Postanschrift: 24100 Kiel
Hausanschrift: Bergstraße 2 | 24103 Kiel
Telefon: (0431) 5194-233 | Telefax: (0431) 5194–533
E-Mail: thoms@kiel.ihk.de
Internet: www.ihk-schleswig-holstein.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


